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SDurdjgcben wir nun blc erjlclten SRefultate In ben 3afjren
1877/79, fo bütfen wir mit cintger Öefricbigung auf biefelben

jurüdbltden.
Slöerben nun bie ©crjüfecmSatailionc, einmal mit bem neuen

3nfanicrle»®ewcfjt bewaffnet, etn glelcfj gute« ober nod) beffere«

SRefultat erjielen s

SDiefe« i|t tlc Hauptfrage, weldje ber ©entral«#rflanb Sfjncn
unterbreitet unb weldje Stellung will ber fdjweljcrtfdjc ©djüfeen«

Dffiäier«»ereln tn ber grage einneljmen. SDie ©eftionen mögen
in '-Bälde bem @entral«JBorflaitb tjtcrübcr Seridjt geben.

SBerein«.SRadjridjten. Srofebem 3br SBorftanb In fei«

nem lefeten Ärclefdjrelbcn »om 15. Dftober 1878 ben SBerelnen

einjelne gragen jur Söcanttoottung aufgab, müjfen wir mit SBe«

bauern r;cri>orf)ebfn, bag bie Äorrefponbcnj mit bem Sentral«

SBorjtanb eine fefjr flaue Im SJcrldjlSjabre war.
©eftion SRr. I, Sffiaabt, fledtc ba« SBegefjren, bag nadjfotgenbe

$tci«aufgabc auCgefdjrlebcn werbe:
„SDie SBerwenbung ber ©djüfecnbatalllone al« taftifdje ISlnbelt."
SBon ben ©efüoncn SJtr. 3 uttb 4 Hegt etne Sßetltion »or »om

6. Suli, blc iStugang« erwäbnte ©tedjerftage betreffenb.

3abre«bcittag. SBir benüfeen ben Slnlag, bie ©eftionen

ju erfudjen, ben 3aljre8Ueltrag »on gr. 1 per SWitglleb gcföHlgft

einjufafitercn unb ben '-Betrag bem SBcreinä-Äafftcr, Jpetrn Sicu«

tenant 63. Äupfer in §erjogenbud)fce, ju fenben, bei roeldjem

aud) bie SRadjnabmcfarten bejogen wetben fönnen.

(Sentral«SBorflant. SDer SBräftbent bc« (SentratSBorftan«

bc« rourbe jum 16. 3ufantcric=SReglmcnt »erfefet, §m SWajor

©djneiber jut III. ©ioijion abfomntanbirt unb Herr Hauptmann
Sülbrj ganj entlaffen, fo bat; mit beutigem Sage ta« SBräftblum

tc« SBorftanbe« an ben nitnmebtlgcn @bef be« ©djüfeenbataltlon«
SRr. 4, §crr SWajor SBtättlcr fn Hcrgt«wrjt, ü*crgeljt (§ 4 ber

©tatuten), wooon tte fiotrefponbenten ter ©eftionen gefättigft

iBotmcrfung nebmen woden.

Dbrocbl ju anbettm Äorp« »erfefet, roerbe idj ftetäfort ba«

SffiofjlrooUen unferet SBaffe im Sluge bebalten unb boffe ia), cafj

mid) meine Äameraben, mit tenen tdj fo mandje« Saljr gcarbelte

babe, ftet« In gutem Stnbcnfeti bebalten werben.

SBangen, bett 25. SRooembet 1879.

SRamen« bc« fdjroeij. ©djüfeen«Dfjijier«»!rein«,
SDet SBräjibcnt:

Sllfreb SRotlj, Dbetfilteutenant.
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SBcrfdjie&eneg.
— (®renabler ®ormann belSBre«lau 1757.)

SDcan finbet SJelfplele, wo ein einjiger SWann ant religiöfen SBe»

weggrünben, au« Siebe gegen ben .Röntg, ober jur (Sljre be« SRe«

giment« fid) ju bem gefäfjrltdjftcn Unternetjmen erboten unb in
bem Slugcnblid eine äljnlidje entfdjlojfenfjeit bef SWebrern bewirft
bat. SBef ber SBelagerung »on S8re«lau Im SDejember 1757 fottte
jebe Äompagnie be« SRegiment« SWarfgraf Äarl fünf grelwtttige
geben, um unter Slnfüfjrung be8 braoen Hauptmann« »on Sffielfjer
ben oom gefnbe ftarf befefeten SBoften auf bem Äitdjbofe in ber
SBorflabt be« SRadjt« anjugreifen. SDie Äompagnie war fdjwadj,
well fte wenige Sage »orber ben blutigen ©ieg tci Seutben batte
etfämpfen fjelfen, Slber auf einmal fprang ber alte braoe ©re«
nabier ®ormann beroor unb im Slugcnblid waren bie 50 grei«
widigen fomplet. «Der Slngrlff fdjien gefäbrlld); adeln ber geinb
»erlieg ben SBoften bei Slnnäberung ber fübnen SJSreugen, ble nun,
obne einen ©efjug ju tbun, ben Ätrtfjfjof unb bie Käufer ber
Sßorftabt befefeten. Slm folgenben Sage fragte 3emanb ben alten
©renabfer, wa« ttjn benn bewogen bätte, al« greiwittiger beroor«
jufpringen, ba er bodj fonfl nictjt ofjnc Äommanco fein Sebcn ju
wagen pflegte? 3a, antwortete er, idj babe eä nidjt bet 8 ©ro«
fetjen wegen getban, benn aud) für 80 Stjaler würbe td) metn
Seben nictjt obne SRoMj wagen. Silber Idj tt)at eä au« Siebe ju
unferm alten grtfe unb jur <§b« be« SRegiment«, bem iet) gefctjwo«
ren babe. 3d) wugte, bag ber Äönig Sßreälau balb ju Ijaben
wünfdjte, unb eä gleidjwobt bei anbern SRegimentern mit ben
grelroiatgcn gebapett bätte. ©lefe ©djance rooüte icb aber un«
ferm dteglment nidjt wioerfabren laffen, ba e« jj ben mörberf«
fdjen Äirdjljof bei Seutfjen ljatte erobern fjelfen, unb wclctje ©djanbe
wäre e« gewefen, wenn c« jefet bei bem SJrc«lauer Älrcbbof niebt
Ijätte anbeiffen wollen? (DffiiicrScfcbuctj II. ©. 100.J
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Durchgehen wir nun dtc erzielten Resultate in den Jahren
1877/79, so dürfcn wir mit cinigcr Befriedigung auf dieselben

zurückblicken.

Werden nun die Schützen-Bataillone, etnmal mit dem neucn

Jnfanterie-Gewchr bewaffnet, ein gleich gutes vder noch besseres

Resultat erzielen è

Dieses tst dtc Hauptfrage, wclchc dcr Eentral-Mrstand Ihnen
unterbreitet nnd wclche Stellung will der schweizerische Schützcn-
OfsizicrSverein in der Frage einnehmen. Dte Sektionen mögen
tn Balve dem Ccntral-Vorsianb hierüber Bericht gcben.

V e r e i n S > N a ch rich t en. Trotzdem Ihr Vorstand in sei,

nem letzten Krctsschretbcn vom 15. Oktober 1873 den Vereinen

einzelne Fragcn zur Beanlwortung aufgab, müssen wir mit Be>

dauern hervorheben, daß die Korrespondenz mit dem Central-
Vorstand cine schr fiauc im Berichtsjahre war.

Sektion Nr. I, Waadt, stellte das Begehren, daß nachfolgende

PrciSaufzade ausgeschrieben wcrde:

„Die Verwendung dcr Schützcnbaiaillone als taktische Einheil."
Von den Sektionen Nr, 3 und 4 liegt etne Petition »or vom

6. Juli, die Eingangs ermähnte Stccheifroge betreffend.

Jahresbeitrag. Wir benützen den Anlaß, die Sektionen

zu ersuchen, dcn Jahresbeitrag von Fr. 1 per Mitglied gefälligst
einzukassicrcn und dcn Bcirag dem Vcreins-Kassier, Herrn
Lieutenant G. Küpfer in Herzogenbuchsee, zu senden, bei wclchcm

auch die Nachnahmckarten bezogen werden könncn.

E e n t r al - V orst anr. Dcr Präsident des Central Vorstandes

wurde zum 16. Jufanicrtc-Regimcnt »ersetzt, Herr Major
Schncidcr zur III. Division abkommandirt uud Herr Hauptmann
Luth» ganz entlassen, so daü mit heutigem Tage das Präsidium
des Vorstandes an den nunmehrigen Chef des SchützenbaiaillenS

Nr, 4, Herr Major Blättlcr in Hergiswyl, übergeht (§ 4 dcr

Statuten), wovon die Korrespondenten der Sektionen gefälligst

Vormerkung nchmcn wellen.

Obwohl zu anderem KorpS versitzt, werde tch stetsfort daê

Wohlwollen unserer Waffe im Auge behaltcn und hoffe ich, raß
mich meine Kameraden, mii ceucu ich so manches Jahr gcarbelle

habe, stets In giucm Andenken beb.rllen werden.

Wangcn, den 25. November 1379.

Namens res schwciz, Schützen-OfsizierSsireins,
Der Präsident:

Alfrcd Noth, Oberstlieutenant.
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Verschiedenes.
— (Grenadier Gormann bet Breslau 1757.)

Man findet Beispiele, «o ein einziger Mann aus religiösen Be«

weggründcn, aus Liebc gegen den König, odcr zur Ehre des

Regiment« sich zu dem gefährlichsten Unternehmen erboten und in
dem Augcnblick einc ähnliche Entschlossenheit bei Mehrcrn bewirkt
hat. Bci der Belagerung von Breslau im Dezember 1757 sollte
jede Kompagnie de« Regiments Markgraf Karl fünf Freiwillige
geben, um unter Anführung deS bravcn Hauptmann« »on Weiher
den vom Feinde stark besetzten Posten auf dcm Kirchhofe in der
Vorstadt de« NachtS anzugreifen. Die Kompagnie war schwach,
wetl sie wenige Tage vorher den blutigen Steg bet Leuthen hatte
erkämpfen helfen, Aber auf etnmal sprang der alte brave
Grenadier Gormavn hervor und im Augcnblick waren die 50 Frei,
willige» komplei. Der Angriff schien gefährlich; allein der Fetnd
verließ den Posten bei Annäherung dcr kühnen Preußen, die nun,
vhne eincn Schuß zu thun, dcn Kirchhof und die Häuser dcr
Vorstadt besetzten. Am folgenden Tage fragte Jemand den alten
Grenadier, waS thn denn bewogen hätte, als Freiwilliger
hervorzuspringen, da er doch sonst nicht ohne Kommando scin Leben zu
wagen pflegte? Ja, antwortete er, tch habe eê ntcht der 8 Groschen

wegen gethan, denn auch für 3D Thaler würde tch mein
Leben ntcht ohne Noth wagen. Aber tch that eS aus Liebe zu
unserm allen Frttz und zur Ehre des Regiments, dem tch geschworen

habe. Ich wußte, daß der König Breslau bald zu haben
wünschte, und eS gleichwohl bet andern Regimentern mit den
Freiwilligen gehapert hätte. Dicsc Schande wollte ich abcr
unserm Regiment nicht widerfahren lasscn, da es ja den mörderischen

Kirchhof bet Leuthen hatte erobern Helsen, und wclche Schande
wäre es gewesen, wenn cê jctzt bei dem Breslancr Kirchhof nicht
hätte anbctsscn wollen? (OfWcr-Lcsebuch II. S. 100.)
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